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Die Philosophie der Antike

Band 5/2 
Philosophie der Kaiserzeit  
und der Spätantike

Mehr als fünfzig international auf ihrem 
Gebiet führende Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler präsentieren in diesem 
fünften und letzten Band der Reihe «Die Phi­
losophie der Antike» das überaus facetten­
reiche pagane, jüdische und frühchristliche 
philosophische Erbe der ersten sieben Jahr­
hunderte nach Christus – einer Periode, in 
der die Grundlagen nicht nur der abendlän­
dischen und byzantinischen, sondern auch 
der islamischen Denktradition gelegt worden 
sind. Mit den detaillierten und umfassenden 
Darstellungen, die den neuesten Stand der 
philosophiegeschichtlichen Forschung reflek­
tieren, zielt das Werk darauf ab, für die Philo­
sophie der Kaiserzeit und der Spätantike zur 
ersten Anlaufstelle für Forschende der Alter­
tumswissenschaften, aber auch der Theo­
logie, der Philosophie, der Judaistik und  
der Islamwissenschaft sowie allgemein der 
Geisteswissenschaften zu werden.

Der Disposition liegt die Überzeugung 
zugrunde, dass mit der paganen und der 
jüdisch-christlichen Philosophie nicht etwa 
zwei große weltanschauliche Blöcke gegen­
einander abzugrenzen und somit isoliert  
zu betrachten sind, sondern dass es ange­
messener ist, diese in ihrem lebendigen 
Austausch miteinander darzustellen. Ent­
sprechend wurde für den Bandaufbau ein 
Mischprinzip gewählt, bei dem die chrono­
logische Folge die zentrale Rolle spielt, zu- 
dem aber auch das Lehrer-Schüler-Verhältnis, 
die Schulzugehörigkeit eines Autors und 
schließlich ebenfalls seine religiöse Orien­
tierung und seine geographische Situierung 
berücksichtigt werden. So gelingt es, die  
zum Teil überraschenden Interdependenzen 
zwischen Autoren und Schulen, die durch- 
aus religionsübergreifend festzustellen sind, 
deutlicher herauszuarbeiten. Die faszinie­
rende, bis heute in unserer Kultur stark nach­
wirkende Epoche wird auf diese Art äußerst 
plastisch beschrieben und für die Gegenwart 
erschlossen.
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X. Der Neuplatonismus vom 3. Jahrhundert bis zum zweiten Drittel des 4. Jahrhunderts1310

nischen Platon-Lektüre, die für die Tradition in Deutschland besonders wirk­
mächtig gewesen ist (die erste Kritik an einer derartigen Lektüre Platons sei laut 
Tigerstedt 1974 [*447] jedoch bereits bei Johannes Serranus zu finden). Später 
schlossen sich dieser Position Franz Brentano, Martin Heidegger und Walter Brö­
cker an. Bröcker 1966 [*436] warf Plotin außerdem vor, einen Platonismus ohne 
Sokrates vertreten zu haben. Die vage metaphysische Spekulation habe das so­
kratische Nichtwissen verdrängt, das eine kritisch-konstruktive Erkenntnissiche­
rung zum Ziel gehabt habe. Der neuplatonische Systemanspruch sei laut Bröcker 
1966 [*436] mit dieser Methode nicht vereinbar (Horn 2010 [*473: 139]).

Im 20. Jahrhundert bildet Plotin eher den Bezugspunkt historisch-philologi­
scher als philosophisch-systematischer Überlegungen. Eine Ausnahme hiervon 
liefert Jacques Derrida, der die Frage aufgeworfen hat, ob Plotin nicht eher zu den 
‘mystischen’ als zu den ‘metaphysischen’ Denkern zu rechnen sei (Derrida 1993 
[*452]; dazu Halteman 2006 [*469]). Auch das Konzept der Negativen Theologie 
stößt bei Derrida auf nachhaltiges Interesse. 

§ 115. Longinos und Amelios

Irmgard Männlein-Robert

1. Quellenlage zu Longinos. – 2. Leben. –3. Werke. – 4. Lehre. – 5. Der Plagiatsverdacht gegen Plotin und 
Amelios’ Replik. – 6. Leben und Lehre des Amelios. – 7. Amelios’ Plotin-Edition.

1. QUELLENLAGE ZU LONGINOS

Vom ursprünglich umfangreichen Œuvre des mittelplatonischen Philosophen 
und Literaturkritikers Longinos sind bislang mehr als 70 Fragmente und Testimo­
nien bekannt (ältere Sammlungen bei Vaucher 1854 [*481]; Brisson, Patillon 1994 
[*483] und 1998 [*484]); neueste Sammlungen bei Männlein-Robert 2001 [*485, 
im Folgenden M.-R.] und Patillon, Brisson 2001 [*486, im Folgenden P/B]), die 
durch die Überlieferung zeitgenössischer, spätantiker und byzantinischer Philo­
sophen, Rhetoren, Historiker, Literaturkritiker und Scholiasten auf unsere Zeit 
gekommen sind (siehe auch Aulitzky 1926 [*492], allerdings veraltet). Die philo­
logischen und literaturkritischen Fragmente und Testimonien des Longinos sind 
zwar vor allem bei spätantiken und byzantinischen Rhetoren und Scholiasten, z. B. 
Lachares (fr. 29 M.-R. = 55 P/B), Libanios (fr. 28 M.-R. = 16 P/B), Johannes Lydos 
(fr. 37a M.-R.), Johannes von Sizilien (fr. 21, 22, 30, 65, 67 M.-R. = 53, 56, 58, 59 
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1311§ 115. Longinos und Amelios (Bibl. 1423–1425)﻿

P/B), Eustathios (fr. 16, 17, 19 M.-R. = 61, 62, 66 P/B) und Photios (fr. 5, 20, 38 
M.-R. = 14, 51, 65, 60 P/B) erhalten, doch kristallisiert sich auch in der Überliefe­
rung der philosophischen Auffassungen von Longinos vielfach eine einseitige 
Wahrnehmung seiner philologischen Kompetenzen heraus, für die das berühmte 
und folgenreiche Diktum Plotins «Ein Philologe ist Longinos, aber keineswegs ein 
Philosoph» (φιλόλογος μὲν ὁ Λογγῖνος, φιλόσοφος δὲ οὐδαμῶς), das Porphyrios 
(Vit. Plot. 14,19f. – Vit. Plot. im Folgenden immer zitiert nach Henry, Schwyzer 
1964–1982 [*33] = fr. 9 (c) M.-R. = 7 P/B) und Proklos (In Tim. I,86,19ff. Diehl = 
fr. 50 (a) M.-R. = 33 P/B) zitieren, verantwortlich gewesen sein dürfte. Porphyrios 
spielt die wohl wichtigste Rolle bei der Überlieferung der Schriften und Lehren 
des Longinos. Vor allem Longinos’ philosophische, genuin mittelplatonische Po­
sitionen zur Ontologie und Seelenlehre werden mit der Zeit fast ausschließlich 
über Porphyrios’ Schriften und Kommentare (z. B. zum ‹Timaios› Platons) rezi­
piert (Dörrie 1990 [*494], Dörrie, Baltes 1993 [*495], Männlein-Robert 2001 
[*485: 29–35]). Die Bedeutung des Longinos für Porphyrios erklärt sich wohl 
hauptsächlich damit, dass er einige prägende Jahre bei diesem als Schüler in 
Athen verbracht und dort intensive philologische und philosophische Studien be­
trieben hat (fr. 13, 14 M.-R. = 3, 5 P/B, siehe auch fr. 15 M.-R. = 10 P/B, dazu Dör­
rie 1959 [*493]; Männlein-Robert 2001 [*485: 251–292]). Auch nach seinem Wech­
sel 262/63 n. Chr. in den Plotin-Kreis in Rom pflegen Longinos und Porphyrios 
weiterhin freundschaftliche Beziehungen. Das belegen die Longinos-Dokumente, 
die Porphyrios in seine ‹Vita Plotini› einfügt, die er ca. 301/304 n. Chr. verfasst 
und in der auch andere wichtige Informationen über Longinos enthalten sind, 
etwa sein reger Kontakt mit dem Plotin-Kreis in Rom sowie seine kritische Wür­
digung des ungewöhnlichen Philosophen Plotin, die Porphyrios im Kontext der 
Plotin-Vita geschickt für das Lob Plotins funktionalisiert. Porphyrios zitiert in der 
Vit. Plot. zwei umfangreiche Passagen aus Schriften des Longinos: In einem an 
Porphyrios gerichteten persönlichen Brief (zwischen 270 und 272 n. Chr.) bittet 
Longinos ihn um korrekte Versionen einiger Plotin-Schriften, da er nur mangel­
hafte des Plotin-Schülers Amelios besitze, und lädt Porphyrios zu sich nach Phö­
nizien ein (fr. 10 M.-R. = 11 P/B). Im Proömium seiner ethischen Schrift Περὶ 
τέλους bietet Longinos eine eindrucksvolle, literarisch stilisierte Musterung der 
Philosophen der großen Haireseis der ersten Hälfte des 3. Jahrhunderts n. Chr., 
unterscheidet sie in mündliche und schriftlich lehrende Philosophen und formu­
liert am Ende für Plotin und seinen Schüler Amelios eine differenzierte, nicht un­
kritische Würdigung (fr. 11 M.-R. = 4 P/B). Als weitere, recht umfangreiche Ori­
ginaltexte Longinos’ sind neben einer Rhetorik (fr. 48–49 P/B) vor allem seine 
Vorrede (Prolegomena) sowie der Beginn eines fortlaufenden Kommentars zum 
‹Encheiridion› des Metrikers Hephaistion (2. Jh. n. Chr.) erhalten (fr. 64 M.-R. = 
42 P/B und fr. 64b M.-R. = 42 II P/B, dazu Männlein-Robert 2001 [*485: 551–592] 
und 2008 [*497]), ebenso der von Eusebios wörtlich zitierte, rhetorisch fulminante 
Epilog einer Widerlegung materialistischer (stoischer und epikureischer) Seelen­
lehre vom platonischen Standpunkt aus (fr. 72a M.-R. = 20,3 P/B; Männlein-Ro­
bert 2005 [*496: 225–250]). Besonders viele und wichtige philosophische Frag­
mente und Testimonien des Longinos sind außerdem bei Proklos erhalten, der in 
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X. Der Neuplatonismus vom 3. Jahrhundert bis zum zweiten Drittel des 4. Jahrhunderts1312

den Kommentaren zum ‹Timaios› (fr. 45–58, 60 M.-R. = 24–37 P/B) und zur ‹Po­
liteia› Platons (fr. 69 M.-R. = 21 P/B) vor allem Longinos’ literarkritische Kom­
mentare zu Fragen der Lexis diskutiert und wohl nicht selten seine literarästheti­
schen Anmerkungen ohne explizite Referenz verwertet (dazu Männlein-Robert 
2001 [*485: 502–505]). Wie bereits sein Lehrer Syrianos (fr. 61 M.-R. = 18 P/B) be­
urteilt Proklos Longinos’ philosophische, vom neuplatonischen Standpunkt aus 
ungenügende Platon-Auslegung immer kritisch, nicht selten polemisch; so in der 
Nachfolge des Proklos dann auch Michael Psellos (fr. 43 M.-R. = 41 P/B; fr. 68 
M.-R. = 24B P/B). Longinos gilt den neuplatonischen Philosophen als typischer 
Repräsentant eines als altmodisch-orthodox geltenden Platonismus und wird aus 
Gründen der programmatischen Abgrenzung einseitig als Philologe rezipiert, als 
Philosoph jedoch heftig kritisiert.

2. LEBEN

Longinos entstammt einer wohlhabenden Familie aus dem syrischen Emesa, 
die das römische Bürgerrecht besitzt. Um 212 n. Chr. geboren unternimmt er in 
seiner Jugend zahlreiche und ausgedehnte Bildungsreisen nach Athen, Kleinasien 
und Ägypten. Er selbst bezeugt auf diesen Reisen Kontakte zu vielen zeitgenös­
sischen stoischen, peripatetischen und platonischen Philosophen (fr. 11 M.-R. = 4 
P/B). Wohl zwischen 220 und 230 n. Chr. studiert Longinos im ägyptischen Alex­
andrien bei den Platonikern Ammonios Sakkas und Origenes. Um 230 n. Chr. 
übernimmt Longinos als Nachfolger des Rhetors Fronto, seines Onkels mütterli­
cherseits, dessen private Schule in Athen (fr. 4 M.-R.; Männlein-Robert 2001 
[*485: 26–28]). Hier lehrt Longinos neben Rhetorik auch Philosophie und wird 
schnell als Literaturkenner und -kritiker bekannt. In dieser Zeit ist Porphyrios 
sein Schüler (siehe fr. 14 M.-R. = 5 P/B; fr. 15 M.-R. = 10 P/B). Wohl im Zuge des 
Heruler-Einfalls in Athen verlässt Longinos um 267/68 n. Chr. Athen und begibt 
sich nach Phönizien (fr. 5 M.-R. = 14 P/B). Mehrere historische Quellen, wie die 
‹Historia Augusta›, Zosimos, Photios und Synkellos (dazu Männlein-Robert 2001 
[*485: 109–138]), berichten von engem Kontakt des Longinos zur syrischen Herr­
scherin Zenobia, die nach dem Tode ihres Gatten Odainathos (ca. 267/68) die Re­
gierung in Palmyra übernommen hat und dort romfeindliche Politik betreibt. Als 
der römische Kaiser Aurelian nach kriegerischen Auseinandersetzungen mit 
Zenobia über diese siegt, wird Longinos im Spätsommer 272 in einem aufsehen­
erregenden Prozess von Aurelian zum Tod verurteilt und in Emesa öffentlich hin­
gerichtet. In den historischen Quellen wird dafür mehrfach Longinos’ politisches 
Engagement im Beraterstab Zenobias angeführt, deren Expansionspolitik zeitlich 
genau mit seinem Aufenthalt in Palmyra zusammenfällt (Hartmann 2001 [*498: 
388–394], Männlein-Robert 2001 [*485: 114–138]). 
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1313﻿§ 115. Longinos und Amelios (Bibl. 1423–1425)

3. WERKE

Neben zahlreichen Titeln philologischer, litera­
turkritischer und lexikalischer Werke zu Rhetorik, 
Metrik, Homer-Philologie und Lexik (Titel in 
Suda III,279,4–12 Adler = fr. 1 M.-R. = 1 P/B; 
siehe außerdem Patillon, Brisson 2001 [*486: 3f.]) 
sind an philosophischen Schriften des Longinos 
folgende dem Titel nach oder in Fragmenten und 
Testimonien bekannt:

1	 Περὶ ἀρχῶν – ‹Über die Prinzipien› (Porph. 
Vit. Plot. 14,18f.).

2	 Περὶ τέλους – ‹Über das Ziel› (Vit. Plot. 20,15–
104).

3	 Περὶ ὁρμῆς – ‹Über den Impuls› (Vit. Plot. 
17,10–12).

4	 Περὶ τοῦ κατὰ φύσιν βίου – ‹Über das naturge­
mäße Leben› (fr. 1 M.-R. = 1 P/B). Eine Wider­
legung der Palinodie des Porphyrios mit Kritik 
an Plotins Ideenlehre (Porph. Vit. Plot. 20,95).

5	 Ein Brief an Amelios (Vit. Plot. 20,98).
6	 Πρὸς τὴν τῶν Στωικῶν περὶ ψυχῆς δόξαν 

ἀντιρρήσεις – ‹Widerlegungen der Lehre der 
Stoiker über die Seele› (so zitiert bei Eus. 
Praep. ev. 15,21,1–3 = fr. 72 M.-R. = 20 P/B). 
Dabei handelt es sich jedoch um eine Schrift 
zur Widerlegung nicht nur der stoischen, 
sondern auch der epikureischen Seelenlehre.

Longinos verfasste Kommentare zu Platons ‹Ti­
maios›, ‹Phaidros› und ‹Phaidon›, eventuell (aber 
eher unwahrscheinlich) auch einen zum ‹Parmeni­
des› (fr. 62, 63 M.-R. = 39, 40 P/B; dazu Männlein-
Robert 2001 [*485: 549] und auch Patillon, Brisson 
2001 [*486: 29f.]). Viele andere Stellungnahmen 
Longinos’ zu philosophischen Fragen lassen sich 
keiner bestimmten Schrift mehr zuordnen.

Insgesamt ist für das gesamte Œuvre des Longi­
nos festzustellen, dass eine eindeutige Differenzie­
rung zwischen philologischen und philosophischen 
Belangen nicht immer gegeben ist. Vielmehr argu­
mentiert Longinos gerade auch in philosophischen 
Kontexten (z. B. im Kommentar zum ‹Timaios› 
Platons) immer auch vom sprachlich-stilistischen 
Standpunkt aus und bezieht solche Argumente in 
die philosophische Diskussion mit ein. Umgekehrt 
legt er zum Beispiel seinen systematischen metri­
schen Prolegomena zum Metrik-‹Encheiridion› 
Hephaistions die Dreierreihe der mittelplato­
nischen Prinzipien zugrunde und dokumentiert 
somit auch ‘in philologicis’ seine philosophische, 
platonische (mittelplatonische) Überzeugung als 
grundlegendes Argumentationsschema.

4. LEHRE

1. Ethik. – 2. Seelenlehre. – 3. Ontologie und Sprachphilosophie.

Soweit aus den derzeit bekannten Fragmenten und Testimonien ersichtlich, for­
muliert Longinos eher selten positive Lehrmeinungen, sondern präzisiert stilisti­
sche und inhaltlich-philosophische Probleme, die sich bei der Interpretation eines 
Textes ergeben, sehr oft in Form von Aporien, deren Auflösung beispielsweise bei 
Proklos nicht selten unterschlagen bzw. durch neuplatonische Exegeten ersetzt 
und überboten werden. Proklos stilisiert Longinos geradezu zum großen Apore­
tiker, der Probleme zwar formulieren, nicht aber lösen kann (Männlein-Robert 
2006 [*503]). Erkennbar bleibt, dass Longinos sich mit allen großen philosophi­
schen Themen und Fragestellungen seiner Zeit beschäftigt.
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X. Der Neuplatonismus vom 3. Jahrhundert bis zum zweiten Drittel des 4. Jahrhunderts1314

1. Ethik 

Dass Longinos sich mit ethischen Problemen, wohl in kritischer Auseinanderset­
zung mit Plotin und Amelios, befasst hat (Menn 2001 [*148]), beweisen Schrifttitel 
wie ‹Über das Ziel› (Περὶ τέλους; das stark rhetorisierte und literarisierte Prooi­
mion ist bei Porph. Vit. Plot. 20,17–104 erhalten, gibt aber keinen Aufschluss über 
den Inhalt der Schrift) und ‹Über das naturgemäße Leben› (Περὶ τοῦ κατὰ φύσιν 
βίου; fr. 1 M.-R. = 1 P/B; zum Problem des überlieferten verderbten Titels Περὶ τοῦ 
κατὰ φυβίου, φοιβίου siehe Männlein-Robert 2001 [*485: 100]; hier darf man in 
Analogie zum gleichnamigen Titel einer Schrift des Platonikers Polemon wohl anti-
stoische Darlegungen vermuten; dazu Männlein-Robert 2001 [*485: 100]).

2. Seelenlehre

Longinos erweist sich als genuiner Platoniker, der in Auseinandersetzung vor 
allem mit stoischer, aber auch epikureischer Seelenlehre materialistische Auffas­
sungen von der Vergänglichkeit der Seele bekämpft und das platonische Postulat 
der Unsterblichkeit der immateriellen Seele dagegenhält. Im rhetorisch-polemi­
schen Epilog einer Schrift dazu widerlegt er Stoa und Epikur, nach denen die 
Seele eine materielle Mischung aus Atomstäubchen (Epikur) oder eine Art 
‘Dampfgebilde’ (ἀναθυμίασις: fr. 72 M.-R. = 20 P/B) sei (Stoiker). Weder Erkennt­
nis noch Gedächtnis seien auf solcher Grundlage erklärbar. In polemischer Zu­
spitzung malt Longinos die Konsequenzen mit Blick auf die Weltseele und die 
Götter aus, die demnach nichts als ‘Schall und Rauch’ wären, womit er einen un­
haltbaren Angriff auf den ‘consensus omnium’ von der Existenz der Götter pa­
thetisch formuliert. In einer bei Proklos (fr. 69 M.-R. = 21 P/B) überlieferten Dis­
kussion mit dem zeitgenössischen Stoiker Medios geht Longinos von drei 
Seelenteilen sowie der Einheit der Seele aus und versucht eine Widerlegung der 
stoischen Achtteiligkeit der Seele. Die Seele ist nach Longinos nur im Zustand der 
Einkörperung vielteilig, sonst aber einheitlich. Die Vielteiligkeit der eingekörper­
ten Seele erklärt Longinos unter Rekurs auf Aristoteles als Vielfalt seelischer Ver­
mögen (δυνάμεις: fr. 70 M.-R. = 22 P/B). Anders als Numenios glaubt Longinos 
jedoch nicht an eine συγκαταθετικὴ δύναμις der Seele (Zustimmungsvermögen 
bei der inneren Bewältigung eines äußeren Eindrucks) und lehnt diese von den 
Stoikern vertretene Seelenfunktion völlig ab (so nach Porph. bei Stob. Ecl. 1,49,25, 
I,349,27f. Wachsmuth = fr. 71 M.-R. = 23 P/B). Longinos beschäftigt sich auch mit 
der Frage, wann der Zeitpunkt der Beseelung des Menschen anzusetzen sei (fr. 48 
M.-R. = 27 P/B), und lehnt dabei in auffälliger Übereinstimmung mit Passagen 
der Schrift ‹Ad Gaurum› von Porphyrios eine Gleichzeitigkeit von physischer 
Zeugung und Eintritt der Seele in den Körper ab (dazu Männlein-Robert 2001 
[*485: 426–437]). Denn dann werde mit dem Samen eine körperliche, also letzt­
lich sterbliche Seele vererbt, was für einen Platoniker nicht akzeptabel sei. Wei­
terhin diskutiert Longinos, ausgehend von einem Passus im platonischen ‹Tima­
ios›, in Auseinandersetzung mit dem platonisierenden Stoiker Panaitios den 
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1315﻿§ 115. Longinos und Amelios (Bibl. 1423–1425)

Einfluss klimatischer Bedingungen auf die menschliche Seele (fr. 58 M.-R. = 36 
P/B). Die Frage, woher die Attiker ihre berühmte Klugheit (φρόνησις) hätten, bie­
tet Longinos die Gelegenheit, gegen medizinische, letztlich auf materialistischen 
Seelenlehren basierende Klimalehren, für Attika eine nicht näher benennbare, 
charakteristische lokale Eigentümlichkeit (ἰδιότης) zu postulieren.

3. Ontologie und Sprachphilosophie

Longinos’ ontologische Meinung konvergiert sehr eng mit seiner letztlich phi­
losophisch begründeten Sprachbetrachtung und Stilanalyse. Longinos vertritt die 
orthodoxe mittelplatonische Auffassung, nach welcher der Nous, mit dem Demi­
urgen aus dem ‹Timaios› Platons identisch, die höchste ontologische Instanz dar­
stellt (z. B. fr. 60 M.-R. = 19 P/B). Mit dem Demiurgen-Nous argumentiert Longi­
nos gegen Epikurs Auffassung von Tyche und Automatismus. Epikurs Postulat 
von der Selbsttätigkeit der Atome und Atomkompositionen wird von Longinos 
zugunsten einer planvollen Weltentstehung durch den schöpferischen Nous be­
stritten. Longinos missbilligt Epikurs atomistische Zufallslehre und Physik und 
stellt auf sprachlich-stilistischer (ἑρμηνεία) ebenso wie auf philosophischer Ebene 
einen planvollen Schöpfer dagegen (z. B. Platon als literarischer Autor oder den 
Demiurgen als planvollen Weltschöpfer, der jedoch in jedem Falle die höchste me­
taphysische Instanz darstellt; fr. 49 M.-R. = 28 P/B). Dem Demiurgen-Nous folgen 
die Ideen (auf der zweiten Stufe) sowie die Materie (dritte Stufe). Anders als an­
dere mittelplatonische Philosophen (z. B. Plutarch, Attikos, Demokritos) sind für 
Longinos die Ideen Denkprodukte des Nous. Ausgehend vom Textlaut des plato­
nischen Dialogs ‹Timaios› 28a vertritt er die Auffassung, dass sich die Ideen nicht 
im Nous, sondern außerhalb und sogar unterhalb des Nous befänden (fr. 60 M.-R. 
= 19 P/B; Armstrong 1960 [*499], Frede 1990 [*501]). Damit stellt sich Longinos 
nicht nur gegen die mittelplatonische ‘communis opinio’, nach der die Ideen die 
Gedanken Gottes seien, sondern auch gegen Plotin, der in der Tradition des Nu­
menios nunmehr das Gute/Eine dem Demiurgen/Nous überordnet. Mit seiner 
Kritik an Plotins Auffassung über den metaphysischen Ort der Ideen scheint Lon­
ginos zum Auslöser einer hitzigen Diskussion im Kreis um Plotin in Rom gewor­
den zu sein. Porphyrios, der zu Beginn noch Longinos’ Auffassung vertritt, dis­
tanziert sich schließlich und übernimmt Plotins Ideenlehre, nach der sich die 
Ideen im Nous befinden (Porph. Vit. Plot. 20,86–104). Longinos’ Unterordnung 
der Ideen unter den Nous wird auch von den späteren neuplatonischen Philoso­
phen Syrianos und Proklos polemisch verworfen; sie vertreten im Kontext einer 
neuplatonischen Hypostasierung des Seins eine Lokalisierung der Ideen im Nous 
des Demiurgen, der dem Einen als absolut höchster Instanz untergeordnet ist. 
Longinos’ Ideen-Modell findet bemerkenswerterweise auch Anwendung im phi­
lologischen Kontext: In Analogie zur philosophischen Drei-Prinzipien-Lehre 
‘Gott – Idee – Materie’ postuliert Longinos nämlich auch in seinen Prolegomena 
zum Metrik-‹Encheiridion› Hephaistions mit Rhythmos, Metrum und Silbe drei 
analoge Prinzipien im Kontext poetischer Formkunst. Überliefert ist zudem Lon­
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X. Der Neuplatonismus vom 3. Jahrhundert bis zum zweiten Drittel des 4. Jahrhunderts1316

ginos’ Lob von Gen. 1,3 (aus der Septuaginta): In der rhetorischen Struktur «Gott 
sprach: es werde x, und es wurde x» erkennt Longinos stilistische Erhabenheit (fr. 
67 M.-R.). Hier wie in den oben genannten Metrik-Prolegomena konstatiert er das 
(Aus-)Sprechen des göttlichen Urhebers (hier: der Gott der ‹Genesis›; dort: Apol­
lon als formgebendes Urheberprinzip Rhythmos) als ausschlaggebenden Akt der 
Formgebung von vorher nur Gedachtem. (Der) Gott artikuliert einen Gedanken, 
der durch den Akt des Sprechens ins Sein gesetzt wird. Die Konvergenz von Ge­
danken- und Stilfiguren vertritt Longinos auch im Bereich der reinen Rhetorik; 
Stilfiguren sind hier als sinnlich wahrnehmbarer und geformter Ausdruck von vor­
her Gedachtem verstanden (fr. 65 und 66 M.-R.). Prinzipiell erinnert dieses Form­
modell des Longinos an die stoische Theorie vom Gedanken, von der inneren Rede 
(λόγος ἐνδιάθετος), und vom Wort, von der zum Ausdruck gebrachten Rede (λόγος 
προφορικός; vgl. auch Bas. Hex. 3,2 Giet für die ‹Genesis›-Exegese). Der Philosoph 
Syrianos unterstellt Longinos mit polemischem Tenor, er habe eine (vom neupla­
tonischen Standpunkt aus nicht zulässige) Analogie zwischen den Ideen nach Pla­
ton und den stoischen Lekta (dem Sagbaren, Denkinhalt) hergestellt, die beide 
neben dem Nous existierten (παρυφίστασθαι; Dörrie, Baltes 1998 [*500: 127.7] = 
fr. 61 M.-R. = 18 P/B; dazu auch Frede 1990 [*501]). Freilich dürfte Longinos der 
Unterschied zwischen den tatsächlich und unabhängig existierenden Ideen und den 
lediglich neben der Wirklichkeit existierenden, also nicht unabhängigen Lekta be­
wusst gewesen sein. Er scheint die Ideen Platons wohl deshalb in ein Analogiever­
hältnis zu den Lekta gesetzt zu haben, weil er beiden eine ontologische Mittelstel­
lung zuschreibt (die Ideen zwischen dem Demiurgen und der Materie, die Lekta 
zwischen dem Gedanken, im Sinne des Bezeichnenden, und dem durch Sprache 
bezeichneten äußeren Gegenstand; Männlein-Robert 2008 [*497]).

5. DER PLAGIATSVERDACHT GEGEN PLOTIN UND AMELIOS’ REPLIK

Wie Porphyrios in der ‹Vita Plotini› berichtet, ist wohl von mehreren Personen 
aus Griechenland der Vorwurf gegen Plotin formuliert worden, er habe Numenios 
plagiiert (Vit. Plot. 17). Der Philosoph Tryphon, Stoiker und Platoniker in einer 
Person, teilt dies dem engen Plotin-Schüler Amelios mit, der selbst eine stoische 
Vergangenheit hat (Porph. Vit. Plot. 3,38–45, insb. 42f.). Amelios verfasst eine 
Schrift, in der er die Plagiatsvorwürfe zu entkräften sucht (Περὶ τῆς κατὰ τὰ 
δόγματα τοῦ Πλωτίνου πρὸς τὸν Νουμήνιον διαφορᾶς – ‹Über den Unterschied 
der Lehren des Plotinos im Verhältnis zu denen des Numenios›, Vit. Plot. 17,4–6). 
Numenios gilt den Platonikern des 3. Jahrhunderts n. Chr. ohne Zweifel als Pla­
toniker, nicht etwa als pythagoreischer Philosoph (Frede 1987 [*505: 1034f., 
1046]). Vor die eigentliche Widerlegung der Vorwürfe stellt Amelios einen Brief, 
in dem er dieses Werk seinem Kollegen und Mitstreiter Porphyrios widmet. Por­
phyrios zitiert diesen Widmungsbrief in der ‹Vita Plotini› wörtlich (Vit. Plot. 
17,16–44). Wie Amelios im Eingang ausdrücklich sagt, liegt der Grund für die 
Widmung darin, dass die Kritiker Plotins nicht beliebige Personen, sondern hoch­
berühmte Männer sind, die eben auch Porphyrios mit Plagiatsvorwürfen gegen 
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1317﻿§ 115. Longinos und Amelios (Bibl. 1423–1425)

Plotin konfrontieren. Amelios verweist darauf, dass er mit seiner Schrift auf eine 
Bitte des Porphyrios reagiere. Porphyrios, mittlerweile im Plotin-Kreis integriert, 
erweist sich als wichtige Kontaktperson für Außenstehende. Man kann aus der 
Tatsache der Widmung des Amelios freilich auch den weiteren Schluss ziehen, 
dass gerade Porphyrios diese Kritiker Plotins sehr gut kennt und bei ihnen gewisse 
Einflussmöglichkeiten hat. Sie werden als außerordentlich beredt und als rhetori­
sche Übertreiber beschrieben. Dass die Plagiatsvorwürfe Plotin gefährlich zu wer­
den drohten, zeigt die geschäftige Eile, mit der Amelios die Grundsätze von Plo­
tins Lehren innerhalb von drei Tagen ausarbeitet. Dabei sei er nicht systematisch 
vorgegangen, habe keinen systematischen Abgleich der Schriften des Numenios 
mit jenen Plotins gemacht, sondern habe seine Darstellung basierend auf frühe­
ren verfasst, die er noch in Erinnerung hatte. Dabei erschwere, so Amelios, die 
unzureichende Einheitlichkeit der Lehrmeinungen des Numenios sein Unterfan­
gen. Eventuelle Korrekturen erbittet Amelios von Porphyrios, dem offensichtlich 
die Widerlegung des Verdachtes, Plotin habe Numenios plagiiert, bei den nament­
lich nicht genannten Kritikern aus Griechenland obliegt. 

In direktem Anschluss an den ausführlichen Bericht über die gegen Plotin er­
hobenen Plagiatsvorwürfe und seine Schilderung, wie auch er den merkwürdigen 
Stil Plotins anfangs nicht verstanden habe, legt Porphyrios nun die Meinung sei­
nes früheren Lehrers Longinos über Plotin dar, die er anhand zweier sehr aus­
führlicher, im Wortlaut zitierter Texte dokumentiert (Brief des Longinos an Por­
phyrios, Vit. Plot. 19,7–41 = fr. 10 M.-R. = 11 P/B; Prooimion von Περὶ τέλους, Vit. 
Plot. 20,17–104 = fr. 11 M.-R. = 4 P/B). Mit diesen beglaubigenden Dokumenten 
des als literarkritische Autorität anerkannten Longinos will Porphyrios die zuvor 
genannten (Vit. Plot. 17,1–10) Plagiatsanschuldigungen gegen Plotin entkräften, 
was er abschließend und mahnend ausdrücklich wiederholt (Vit. Plot. 21,1–9). Lon­
ginos wird auch sonst bei Porphyrios als kompetenter Echtheitskritiker gelobt (z. B. 
fr. 15 M.-R. = 10 P/B; dazu Männlein-Robert 2001 [*485: 251–285, insb. 268–285]). 
Porphyrios’ Anliegen, seinen alten Lehrer Longinos nicht als Kritiker Plotins er­
scheinen zu lassen, ist offenkundig. Freilich könnte Longinos durchaus zu den da­
maligen Kritikern Plotins gehört haben; denn dasselbe Unverständnis für Plotins 
Stil, das Porphyrios Longinos an anderer Stelle der ‹Vita Plotini› zumindest für die 
erste Zeit bescheinigt (vgl. Vit. Plot. 20,4f.) und das in der Schrift ‹Über das Ziel› 
(Περὶ τέλους) abgemildert zu sein scheint, schreibt Porphyrios auch den anonymen 
Kritikern an Plotins Originalität aus Griechenland zu (z. B. Vit. Plot. 18,4f.: καὶ 
κατεφρόνουν τῷ μὴ νοεῖν ἃ λέγει, «und sie verachteten ihn, da sie nicht verstanden, 
was er sagte»; Goulet 1992 [*506: 82f.] betont die durchgängige Kritik des Longi­
nos an Plotin in dogmatischen Fragen; Brisson 1987 [*133: 825f.] will die Kritiker 
aus Griechenland mit den athenischen Diadochen identifizieren). 

6. LEBEN UND LEHRE DES AMELIOS

Die meisten und zuverlässigsten Daten über Amelios’ Leben finden sich in Por­
phyrios’ ‹Vita Plotini›. Zu beachten ist dabei immer, dass sich Porphyrios seit sei­
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X. Der Neuplatonismus vom 3. Jahrhundert bis zum zweiten Drittel des 4. Jahrhunderts1318

ner Anfangszeit im Plotin-Kreis in einem gespannten Verhältnis zum langjähri­
gen Plotin-Vertrauten Amelios befindet, dass Porphyrios hier also einen Rivalen 
um die Gunst Plotins beschreibt. Amelios stammt aus Etrurien. Während ‘Genti­
lianus’ sein cognomen ist, dient ‘Amelios’ wahrscheinlich als sogenanntes super­
nomen, ein im 2. und 3. Jahrhundert n. Chr. gebräuchlicher zweiter ‘Beiname’ 
nach Art eines individualisierenden Epitheton (‘Rufname/Spitzname’; Kajanto 
1966 [*510], Brisson 1987 [*133: 796f.], Tarán 1984 [*518]). Plotin ändert dessen 
griechischen Namen Amelios, der an «Nachlässigkeit» (ἀμέλεια) erinnert, nicht 
ohne Humor gleichsam programmatisch in Ἀμέριος (Vit. Plot. 7,1–5). Die darin 
anklingende positive Eigenschaft der «Unteilbarkeit» (ἀμέρεια) schreibt Plotin 
ebenso dem Einen (z. B. Enn. VI 7 [38] 18,39f.), dem «Konzept» (νόημα: IV 7 [2] 
6,23) und der «Idee» (εἶδος: IV 4 [28] 23,17) zu (für weitere Namensänderungen 
im Plotin-Kreis siehe Brisson 1987 [*133: 797 Anm. 5]); vielleicht spielt Plotin 
dabei auch auf Amelios’ intensive Beschäftigung mit Platons ‹Timaios› 35a an, wo 
die Seele als «unteilbare Wesenheit» (ἀμέριστος οὐσία) und als «die (nur) im ein­
gekörperten Zustand teilbare» (ἡ περὶ τὰ σώματα γιγνομένη μεριστή) beschrie­
ben wird (bei Prokl. In Tim. II,154,4ff. Diehl; dazu Dillon 1973 [*516: 180f.]). 
Nachdem Amelios einige Zeit den Unterricht des Stoikers Lysimachos (dazu Lon­
ginos bei Porph. Vit. Plot. 20,47) besucht hat, schließt er sich 246 n. Chr. in Rom 
dem Platoniker Plotin an. Anhand des dafür postulierten Alters (20–30 Jahre) legt 
man sein Geburtsjahr in den Zeitraum zwischen 216 und 226 n. Chr. Amelios 
bleibt bis 269 n. Chr. enger Vertrauter und Assistent Plotins (Lehrtätigkeit bezeugt 
Proklos, In Tim. II,300,23–301,5 Diehl; vgl. Porph. Vit. Plot. 20,32f.) und ist vor 
allem in den Jahren zwischen 263 und 268 mehrfach mit der Widerlegung falscher 
oder konträrer philosophischer Meinungen durch Plotin betraut: So verfasst er 
40 Bücher gegen Zostrianos (vgl. Vit. Plot. 16,12–14); das oben erwähnte Werk mit 
dem Titel Περὶ τῆς κατὰ τὰ δόγματα τοῦ Πλωτίνου πρὸς τὸν Νουμήνιον διαφορᾶς 
(‹Über den Unterschied der Lehren des Plotinos im Verhältnis zu denen des Nu­
menios›; vgl. Vit. Plot. 17,4–6); ein Werk mit dem Titel βιβλίον πρὸς τὰς τοῦ 
Πορφυρίου ἀπορίας (‹Gegen die Aporien des Porphyrios›; vgl. Vit. Plot. 18,14–19), 
wobei es sich um eine Widerlegung der Meinung des Porphyrios, die Ideen befän­
den sich außerhalb des Nous, handelt; einen Brief Περὶ τοῦ τρόπου τῆς Πλωτίνου 
φιλοσοφίας (‹Über die Eigenart der Philosophie Plotins›; vgl. Vit. Plot. 20,97–104) 
und schließlich die Schrift Περὶ τῆς κατὰ Πλάτωνα δικαιοσύνης (‹Über die Ge­
rechtigkeit gemäß Platon›; vgl. Vit. Plot. 20,87f.). Vor allem das Verhältnis zwi­
schen Longinos und Amelios ist durchweg von Spannungen geprägt. Besonders 
deutlich wird dies bei ihrer Diskussion um die ‘Gerechtigkeit bei Platon’. Longi­
nos stellt sich selbst dezidiert als Platoniker, Amelios dagegen als Stoiker dar und 
spricht diesem somit das Recht ab, in Fragen platonischer Orthodoxie glaubwür­
dig zu sein. Longinos spielt hier natürlich auf die stoische Vergangenheit des Ame­
lios an und unterstreicht dessen Inkompetenz bei der Interpretation Platons. Auch 
in philologischer Hinsicht unterstellt er ihm mangelnde Sorgfalt in seinen Exem­
plaren von Plotins Schriften (Longinos bei Porph. Vit. Plot. 19,21–24. 29–31; 
20,7–9 zur Verteidigung des Amelios durch Porphyrios). Zahlreiche Interpretatio­
nen des Amelios zu platonischen Dialogen wie ‹Timaios›, ‹Politeia›, ‹Parmenides› 
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1319§ 115. Longinos und Amelios (Bibl. 1423–1425)

(dazu D’Hoine 2010 [*522]), ‹Philebos› sind erhalten, wobei umstritten ist, ob es 
sich dabei um Kommentare handelt (so Dillon 1969 [*512: 64]; Brisson 1989 [*520: 
162] und 1987 [*504: 826] ist dagegen wesentlich skeptischer, ebenso bereits Freu­
denthal 1894 [*507: 1823]). Im Jahr 269 n. Chr. verlässt Amelios aus unbekanntem 
Grund den bereits schwer erkrankten Plotin (Porph. Vit. Plot. 3,38–45) und lässt 
sich im syrischen Apameia nieder (Vit. Plot. 2,32f.). Die ‹Suda› nennt ihn ‘Apa­
meer’ (Suda I,138,16 Adler), was auf einen längeren Aufenthalt dort hindeutet. 
Amelios hat offenbar eigene Exemplare der Schriften Plotins mitgenommen, die 
er Longinos, der sich ab 267/68 im phönizischen Palmyra aufhält, zum Abschrei­
ben überlässt (Longinos bei Porph. Vit. Plot. 19,32). 270 n. Chr. befindet sich 
Amelios noch in Apameia, wo er auch einen Adoptivsohn namens Hostilianus 
Hesychius hat, dem er seine 100 Bücher Scholien, wohl Mitschriften aus den Vor­
lesungen Plotins, widmet (Porph. Vit. Plot. 3,47f.; 4,5f.). Mit Saffrey 1971 [*514] 
glaubt auch Brisson 1987 [*133: 802], dass Amelios in Apameia durchaus eine 
Schule oder einen Kreis nach dem Vorbild des aus Apameia stammenden und be­
wunderten Numenios geführt haben könnte (vgl. Widmung der Scholia an seinen 
dortigen Adoptivsohn; Saffrey 1971 [*514: 231], Dillon 21996 [*521: 361]). Nicht zu­
letzt hatte der fleißige Amelios (Vit. Plot. 3,43: φιλοπονία) Kopien von fast allen 
Schriften des Numenios angefertigt und kannte sie großteils sogar auswendig (Vit. 
Plot. 3,44f.). Sein Name ist auch später eng mit Numenios verbunden (Iamblichos 
bei Prokl. In Tim. II,277,27–31 Diehl). Numenios scheint hauptsächlich über Ame­
lios rezipiert worden zu sein. So zitiert beispielsweise Eusebios von Caesarea den 
Kommentar des Amelios zum ‹Johannes›-Prolog vor allem wegen des dortigen 
Numenios-Referats (vgl. Eus. Praep. ev. 11,19,3; dieser Text gehört zu Amelios’ 
Widerlegung des Zostrianos). Es ist wohl nicht zuletzt Amelios, der für die Tra­
dierung der Lehren des Numenios eine erhebliche Rolle gespielt hat. Eine Schrift 
des Neuplatonikers Iamblichos trägt den Titel ‹Widerlegung des Amelios und auch 
des Numenios› (Prokl. In Tim. II,277,27–31 Diehl; Brisson 1987 [*133: 802], Frede 
1987 [*505]). Ab 270 verliert sich Amelios’ Spur in Apameia.

Einigermaßen sichere Aussagen über Amelios’ philosophische Lehre lassen sich 
vor allem über seine Metaphysik treffen (Brisson 1987 [*133: 831–836]): Soweit er­
kennbar, lehnt sich Amelios hier prinzipiell an die plotinische Triade Eines (ἕν) – 
Intellekt (νοῦς) – Seele (ψυχή) an, formuliert aber durchaus originelle Differenzie­
rungen (Dillon 1969 [*512: insb. 64f.], Massagli 1982 [*517], Corrigan 1987 [*134]). 
Zur Lokalisierung des Einen ist wenig erkennbar, die drei von Amelios differen­
zierten Demiurgen stehen offenbar unmittelbar nach dem Einen (Prokl. In Tim. 
I,309,14–16 Diehl). Amelios ist hauptsächlich für seine Lehre von den drei Intel­
lekten bekannt. Seine Auffassung basiert vor allem auf Tim. 28c: Der erste (demi­
urgische) Intellekt ‘ist’ das Intelligible, der zweite (demiurgische) Intellekt ‘hat es’, 
der dritte (demiurgische) Intellekt ‘sieht es’ (Prokl. In Tim. III,103,18ff. Diehl, ad 
Tim. 29e; Prokl. In Tim. I,306,1ff. Diehl, ad Tim. 28c). Diese drei Intellekte iden­
tifiziert Amelios mit den drei Königen aus Ps.-Plat. Ep. II, 312e, außerdem mit der 
orphischen Triade Phanes, Uranos und Kronos (fr. 96 Kern = fr. 158 Bernabé). 
Offenbar geht Amelios von einer prinzipiell unbegrenzten Zahl von Ideen aus (Sy­
rian. In Metaph. 147,2–6 Kroll), wobei es auch Ideen von schlechten Dingen gibt 
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X. Der Neuplatonismus vom 3. Jahrhundert bis zum zweiten Drittel des 4. Jahrhunderts1320

(Asklep. In Nik. Arithm. 1,44 Tarán). Im Kontext der Ideenlehre ist vor allem bei 
seinen Logos-Vorstellungen ein stoischer Einfluss festzustellen: So setzt Amelios 
in seinem Kommentar zum Prolog des ‹Johannes-Evangeliums› Christus als Logos 
mit der Weltseele nach Platon gleich (bei Eus. Praep. ev. 11,19,1–4; dazu Rist 1969 
[*513], Dörrie 1972 [*515], Brisson 1987 [*133: 840–843]). 

Seelenlehre: Anders als Plotin bezieht Amelios durchaus auch pythagoreisch be­
einflusste Zahlenlehre (Prokl. In Tim. II,213,9–214,4 Diehl) und astrologische Be­
züge mit ein (Prokl. In Rep. II,31,22–32,25 Kroll). In seiner Auffassung, dass die 
menschliche Seele auch in einen Tierkörper eingehen oder ganz aus dem Zyklus 
der Wiedergeburt der Seele herausfallen kann, weicht Amelios von Plotin ab (Ain. 
Dial. 12,5–11 Colonna; Prokl. In Rep. II,31,22–32 Kroll; Dörrie 1957 [*509]). Die 
stoische Logoslehre bleibt bei Amelios, trotz Kritik Plotins, immer erkennbar (Witt 
1931 [*508], Rist 1967 [*57: 84–102], Brisson 1987 [*133: 836–849]). 

Im Bereich der Ethik wird Amelios’ Bemühen erkennbar, die Begriffe der Wil­
lensfreiheit und der Notwendigkeit (εἱμαρμένη) miteinander zu vereinbaren 
(Prokl. In Rep. II,29,5–22 Kroll). Vehement kämpft er gegen Epikurs Lustlehre 
(Dam. In Phil. § 152 Westerink). 

7. AMELIOS’ PLOTIN-EDITION

Amelios ist zu Lebzeiten Plotins der Ansprechpartner für alles, was mit den 
Schriften Plotins zu tun hat; der Gedanke, er habe sie schriftlich fixiert oder her­
ausgegeben, liegt nahe. In den ersten Jahren in Rom schreibt Plotin nicht, sondern 
lehrt nur mündlich im engeren Schülerkreis, dem Amelios seit 246 n. Chr. ange­
hört. Von da an verfasst er 100 Bücher Scholia (Vorlesungsmitschriften). Es darf 
als sicher gelten, dass Amelios auch dann noch, als Plotin selbst schreibt, dessen 
a priori nicht fehlerfreie Autographen korrigiert und redigiert, da Plotin selbst an 
formaler Ausarbeitung nichts liegt (Porph. Vit. Plot. 14,9f. und 20,7–9 zur Korrek­
tur des Amelios). Vermutlich ist es auch Amelios, der die erste Herausgabe und 
Verteilung dieser Schriften an ausgewählte Personen außerhalb des Plotin-Krei­
ses übernimmt (Hinweise darauf in Vit. Plot. 24,2–6). Die Kritiker Plotins aus 
Athen kennen dessen Schriften; als sich der Verdacht des Plagiats an Numenios 
erhebt, wenden sie sich über Tryphon an Amelios (Vit. Plot. 17,1–10). Auch der 
Platoniker Eubulos, Nachfolger auf dem Lehrstuhl in Athen, hat Schriften Plotins 
in seinen Händen (Vit. Plot. 20,39f.). Longinos (Vit. Plot. 19,19–24) beklagt sich, 
wie bereits erwähnt, über die schlechte Qualität der Plotin-Schriften, die er von 
Amelios in Syrien erhalten hat und erbittet von Porphyrios bessere (Kalligas 2001 
[*532] führt auf diese Texte, die von der später maßgeblichen Edition des Porphy­
rios abweichen, jene Plotin-Texte zurück, die von Eusebios in der Praep. ev. zitiert 
werden). Dass Porphyrios seine systematische, durch den Meister selbst in Auf­
trag gegebene (Vit. Plot. 24,2–11) Ausgabe der Schriften Plotins auch 301/304 n. 
Chr. noch als Konkurrenzunternehmen zur Arbeit des langjährigen Rivalen Ame­
lios ansieht, wird nicht zuletzt aus dem ersten Kapitel der seiner Edition vorange­
stellten ‹Vita Plotini› deutlich (Vit. Plot. 1,4–19). Gegen den Willen Plotins habe 
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1321﻿§ 115. Longinos und Amelios (Bibl. 1423–1425)

Amelios den besten damaligen Porträtmaler Karterios in die öffentlichen Veran­
staltungen im Plotin-Kreis mitgenommen, der dann aus dem Gedächtnis ein Bild­
nis Plotins entwarf. Während also Amelios, einem zeitgenössischen Usus entspre­
chend, ein Bild Plotins als Frontispiz seiner Ausgabe der Plotin-Schriften 
voranstellen wollte, tut dies Porphyrios dezidiert gerade nicht und beweist damit 
plakativ seinen Respekt vor dem Willen des Meisters (dazu Männlein-Robert 
2002 [*533: 583–585]). Porphyrios gibt seine – systematische – Edition Plotins erst 
ca. 301/304 n. Chr., wahrscheinlich erst nach dem Tod des Amelios, heraus (Bris­
son 1987 [*133: 809]). Die sogenannte Schuledition der Schriften Plotins zu des­
sen Lebzeiten dürfte jedoch von Amelios erstellt worden sein (Brisson 1989 [*520: 
161], Kalligas 2001 [*532]). Bei der sogenannten Edition des Eustochios, die vor 
allem dank eines Scholions zu Plot. Enn. IV 4 [28] 29,55 bezeugt ist (dazu Creu­
zer 1835 [*26: 3,202b], Henry 1935 [*525: 1f., 15, 59–133], Goulet-Cazé 1992 [*531: 
71–76]), dürfte es sich lediglich um die Publikation einzelner Plotin-Schriften han­
deln (so mit Rist 1985 [*528: 141] und Brisson et al. 1992 [*128]). Der berühmte 
Literaturkritiker und Platoniker Longinos würdigt zwar Amelios in einem Zuge 
mit Plotin, dennoch lässt er keinen Zweifel daran, dass er als eher unorigineller 
Adept Plotins einzuschätzen ist. Sein Wert als Philosoph gründet auf seiner engen 
Anlehnung an die Philosophie Plotins. Anders als Plotin bescheinigt Longinos 
ihm jedoch einen weitschweifigen, geschraubten Schreibstil (Vit. Plot. 20,68–71. 
76–80; dazu Brisson 1987 [*133: 852–854]). Mit Blick auf das bei Porph. Vit. Plot. 
22 zitierte eigenwillige Apollon-Orakel zum Fortleben Plotins, dessen Zuschrei­
bung an Amelios diskutiert wird (Igal 1984 [*527] schreibt es ganz Amelios zu; 
Goulet 1982 [*11] nur zum Teil; vgl. dagegen Schwyzer 1986 [*529]), wird Longi­
nos’ Stilkritik an Amelios verständlich (vgl. Brisson 1987 [*133: 852–854]). Wäh­
rend der Neuplatoniker Amelios in der älteren Forschung als uninspirierter und 
uninteressanter Plotin-Anhänger lediglich knapp dargestellt wurde (z. B. Zeller 
51923 [*524: 688–692]; ebenso Freudenthal 1894 [*507: 1822f.]), wird er in der neu­
eren Forschung vor allem aufgrund seiner Lehre von den drei Intellekten gewür­
digt, in der er durchaus eine eigenständige Interpretation plotinischer Vorgaben 
vorlegt. Freilich scheint Amelios auch in der Wahrnehmung der Nachwelt niemals 
seiner ewigen Assistentenrolle entkommen zu sein.
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552	 J. van Oort: Augustine and Mani on concu­
piscentia sexualis, in: Augustiniana Traiectina. 
Communications présentées au Colloque 

International d’Utrecht, 13–14 novembre 
1986, édité par J. den Boeft, J. van Oort 
(Paris 1987) 137–152.

Porphyrios

Textausgaben und Übersetzungen

Fragmente

558	 Porphyrius: Fragmenta, edidit A. Smith (Stut­
gardiae, Lipsiae 1993) [BT].

Sammelwerke

559	 A. Nauck: Porphyrii philosophi platonici 
opuscula selecta (Lipsiae 1886; ND Hildes­
heim 1963).

560	 A. Busse: Porphyrii Isagoge et in Aristotelis 
Categorias commentarium (Berolini 1887) 
(CAG IV 1). – Standardausgaben der ‹Isa­
goge› und des ‹Kategorien›-Kommentars.

561	 G. Faggin: Porfirio, Lettera ad Anebo. Let­
tera a Marcella. Testo greco con traduzione e 
introduzione (Firenze 1954).

562	 É. des Places: Porphyre, Vie de Pythagore. 
Lettre à Marcella (Paris 1982) [CUF].

563	 A. R. Sodano: Porfirio, Vangelo di un pagano. 
Lettera a Marcella, Contro Boeto sull’anima, 
Sul conosci te stesso (Milano 1993). – Griechi­
scher Lesetext mit italienischer Übersetzung.

564	 Th. Taylor: Select Works of Porphyry: 
Containing his Four Books On abstinence 
from animal food, his Treatise On the Home­
ric cave of the nymphs, and his Auxiliaries to 
the perception of intelligible natures (White­
fish 2004). – Neudruck von Taylors englischer 
Übersetzung aus dem Jahr 1823.

‹Isagoge›

Deutsch

570	 E. Rolfes: Porphyrius Einleitung in die 
Kategorien, in: Aristoteles, Kategorien, neu 
übersetzt und mit einer Einleitung und erklä­
renden Anmerkungen versehen (Hamburg 
21925) 1–26.

571	 H. G. Zekl: Porphyrios, Einführung in die 
Kategorien des Aristoteles, in: Aristoteles, 
Organon, herausgegeben, übersetzt, mit Ein­

leitung und Anmerkungen versehen, II 
(Hamburg 1998) 155–188. 

Englisch

572	 E. W. Warren: Porphyry the Phoenician, Isa­
goge. Translation, Introduction and Notes 
(Toronto 1975).

573	 P. V. Spade: Porphyry the Phoenician, Isa­
goge, in: Five Texts on the Mediaeval Problem 
of Universals: Porphyry, Boethius, Abelard, 
Duns Scotus, Ockham (Indianapolis 1994) 
1–19.

574	 J. Barnes: Porphyry. Introduction, translated, 
with a commentary (Oxford 2003).

Französisch

575	 J. Tricot: Porphyre, Isagoge. Traduction et 
notes (Paris 1947).

576	 A. de Libera, A.-P. Segonds: Porphyre, Isa­
goge (Paris 1998).

Italienisch

577	 B. Maioli: Porfirio, Isagoge. Traduzione, in­
troduzione e commento (Padova 1969).

578	 G. Girgenti: Porfirio, Isagoge (Milano 1995).

‹In Aristotelis ‘Categorias’ commentarium›

579	 S. Strange: Porphyry: On Aristotle’s Catego­
ries, translated (New York 1992). – Englische 
Übersetzung.

‹In Aristotelis ‘Physica’ commentarii›

580	 F. Romano: Porfirio e la fisica aristotelica. In 
appendice la traduzione dei frammenti e delle 
testimonianze del Commentario alla Fisica 
(Catania 1985). – Italienische Übersetzung 
der Fragmente.

‹In Platonis ‘Timaeum’ commentarii›

581	 A. R. Sodano: Porphyrii In Platonis Timaeum 
commentariorum fragmenta (Napoli 1964). – 
Fragmentsammlung.
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582	 A. R. Sodano: Porfirio, I frammenti dei com­
mentari al Timeo di Platone (Napoli 1974). – 
Italienische Übersetzung.

‹In Platonis ‘Parmenidem’ commentarium›

Textausgaben

583	 W. Kroll: Ein neuplatonischer Parmenides­
kommentar in einem Turiner Palimpsest, in: 
RhM 47 (1892) 599–627. – Erste kritische 
Edition.

584	 P. Hadot: Fragments du commentaire de Por­
phyre ‹Sur le Parménide›, in: Hadot 1968 
[*688: II 59–113]. – Mit französischer Über­
setzung. 

585	 A. Linguiti: Commentarium in Platonis Par­
menidem, in: Corpus dei Papiri filosofici 
greci e latini III (Firenze 1995) 63–202. – Mit 
italienischer Übersetzung.

Englisch

586	 G. Bechtle: The Anonymous Commentary on 
Plato’s «Parmenides» (Bern 1999). – Griechi­
scher Lesetext mit englischer Übersetzung 
und Kommentar.

Italienisch

587	 P. Hadot: Porfirio, Commentario al «Parme­
nide» di Platone (Milano 1993). – Überset­
zung von Hadot 1968 [*688].

‹In Ptolemaei ‘Harmonica’ commentarium›

588	 I. Düring: Porphyrios’ Kommentar zur Har­
monielehre des Ptolemaios (Göteborg 1932). 
– Kritische Textausgabe.

589	 I. Düring: Ptolemaios und Porphyrios über 
die Musik (Göteborg 1934). – Deutsche Über­
setzung.

‹Ad Gaurum›

Textausgabe

590	 Die neuplatonische, fälschlich dem Galen zu­
geschriebene Schrift Πρὸς Γαῦρον περὶ τοῦ 
πῶς ἐμψυχοῦται τὰ ἔμβρυα, aus der Pariser 
Handschrift zum ersten Male herausgegeben 
von Dr. K. Kalbfleisch (Berlin 1895). 

591	 Porphyre: Sur la matière dont l’embryon re­
çoit l’âme. Études d’introduction, texte grec, 
traduction française, traduction anglaise. Tra­
vaux édités sous la responsabilité de L. Bris­
son (Paris 2012).

Deutsch

592	 K. Limburg: Porphyrios, Die Beseelung der 
Embryonen (Köln 1975).

593	 U. Jurisch: Grundfragen der Embryonalent­
wicklung aus der Sicht eines Neuplatonikers. 
Übersetzung und Bearbeitung der Schrift des 
Porphyrios ‹Über die Beseelung der Embry­
onen› (Erlangen, Nürnberg 1991).

Französisch

594	 A.-J. Festugière: Porphyre, À Gauros. Sur la 
manière dont l’embryon reçoit l’âme, in: La 
Révélation d’Hermès Trismégiste. III: Les 
doctrines de l’âme, suivi de Jamblique, Traité 
de l’âme, traduction et commentaire. Por­
phyre, De l’animation de l’embryon (Paris 
1953) 265–302.

Englisch

595	 Porphyry: To Gaurus On How Embryos are 
Ensouled and On What is in Our Power, 
translated by J. Wilberding (London 2011) 
[ACA].

‹Sententiae ad intelligibilia ducentes›

Textausgaben

596	 B. Mommert: Porphyrii Sententiae ad intelli­
gibilia ducentes (Lipsiae 1907).

597	 E. Lamberz: Porphyrii Sententiae ad intelli­
gibilia ducentes (Leipzig 1975) [BT].

598	 Porphyre: Sentences. Études d’introduction, 
texte grec et traduction française, commen­
taire, par l’Unité Propre de Recherche no 75 
du Centre National de la Recherche Scienti­
fique. Avec une traduction anglaise de John 
Dillon. Travaux édités sous la responsabilité 
de Luc Brisson, I–II (Paris 2005). – Mit fran­
zösischer und englischer Übersetzung und 
Kommentar.

Deutsch

599	 C. J. Larrain: Die Sentenzen des Porphyrios. 
Handschriftliche Überlieferung, die Überset­
zung des Marsilio Ficino, deutsche Überset­
zung (Frankfurt a. M., Bern 1987).

Englisch

600	 K. S. Guthrie: Porphyry’s Launching-Points 
to the Realm of Mind. An Introduction to the 
Neoplatonic Philosophy of Plotinus, with an 
Introduction by M. Hornum (Grand Rapids 
MI 1988).
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Italienisch

601	 A. R. Sodano: Porfirio, Introduzione agli in­
tellegibili. Traduzione, commento e note con 
in appendice il testo greco (Napoli 1979).

602	 M. Della Rosa: Porfirio, Sentenze. Introdu­
zione, traduzione e commento (Milano 1992).

‹Symmikta zetemata›

603	 H. Dörrie: Porphyrios’ «Symmikta Zete­
mata». Ihre Stellung in System und Ge­
schichte des Neuplatonismus nebst einem 
Kommentar zu den Fragmenten (München 
1959). 

‹De Styge›

604	 C. Castelletti: Porfirio, Sullo Stige (Milano 
2006). – Kritische Ausgabe mit italienischer 
Übersetzung und Kommentar.

‹De abstinentia›

Textausgabe

605	 J. Bouffartigue, M. Patillon, A. Ph. Segonds: 
Porphyre, De l’Abstinence, I–III (Paris 1977–
1995). – Mit französischer Übersetzung.

Deutsch

606	 D. Weigt, E. Baltzer: Über die Enthaltsam­
keit von fleischlicher Nahrung (Leipzig 
2004).

Englisch

607	 Th. Taylor: On Abstinence from Animal 
Food, edited and introduced by E. Wynne-Ty­
son (New York 1965). – Neuausgabe von Tay­
lors Übersetzung aus dem Jahr 1823.

608	 Porphyry: On Abstinence from Killing Ani­
mals, translated by G. Clark (London 2000). 

Spanisch

609	 M. Periago Lorente: Porfirio, Sobre la absti­
nencia (Madrid 1984).

‹Ad Marcellam›

Textausgabe

610	 W. Pötscher: Porphyrios, Πρὸς Μαρκέλλαν. 
Griechischer Text, herausgegeben, übersetzt, 
eingeleitet und erklärt (Leiden 1969).

Englisch

611	 A. Zimmern: Porphyry’s Letter to his Wife 
Marcella, Concerning the Life of Philosophy 
and the Ascent to the Gods, with an introduc­
tion by D. R. Fideler (Grand Rapids MI 
1986). – Neudruck der Ausgabe von 1896.

612	 K. O’Brien Wicker: Porphyry, To Marcella. 
Text and Translation with Introduction and 
Notes. Index verborum by L. E. Klosinski 
(Atlanta 1987).

Französisch

613	 A.-J. Festugière: Lettre à Marcella (Paris 
1944).

Italienisch

614	 G. Faggin: Porfirio, Lettera a Marcella. Il tes­
tamento morale dell’antichità (Genova 1982).

‹De antro nympharum›

Textausgabe

615	 L. G. Westerink: The Cave of the Nymphs in 
the Odyssey. A revised Text with Translation 
(Buffalo NY 1969). – Mit englischer Überset­
zung.

Deutsch

616	 M. Baumbach: Porphyrios, De antro Nym­
pharum (Tübingen, im Druck) [SAPERE].

Englisch

617	 R. Lamberton: Porphyry, On the Cave of the 
Nymphs. Translation and Introductory Essay 
(Barrytown NY 1983).

618	 Th. Taylor: On the Cave of the Nymphs 
(Grand Rapids MI 1991). – Neudruck nach 
der Ausgabe von 1823.

Französisch

619	 F. Buffière: L’antre des nymphes de l’Odys­
sée, in: Ders.: Les mythes d’Homère et la pen­
sée grecque (Paris 1956, 21973) 597–616.

620	 Y. Le Lay: Porphyre, L’antre des nymphes 
dans l’Odyssée (Verdier 1989).

Italienisch

621	 A. Penati: L’Antro delle Ninfe di Porfirio, in: 
Giornale Filologico Ferrarese 8 (1985) 33–50.

622	 L. Simonini: Porfirio, L’antro delle ninfe (Mi­
lano 1986).
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Spanisch

623	 A. Barcenilla: Porfirio, La gruta de las Ninfas, 
un comentarista de Homero (Salamanca 1968).

‹De vita Plotini et ordine librorum eius›

Textausgaben

624	 J. A. Fabricius: Plotini vita, eiusque librorum 
series, Porphyrio auctore, Marsilio Ficino in­
terprete, graece et latine, in: Bibliothecae 
Graecae libri IV pars altera (Hamburgi 1711) 
91–147.

625	 A. Westermann: De vita Plotini, in: Diogenes 
Laertius, edidit C. G. Cobet (Paris 1878; Erst­
ausgabe 1850) 102–118.

626	 P. Henry, H.-R. Schwyzer: Porphyrii Vita Plo­
tini, in: Plotini Opera, I (Oxonii 1964). – 
Grundlegend. Auch alle älteren 
Gesamtausgaben von Plotins Enneaden (mit 
Ausnahme von Creuzer, Moser 1855 [*27]) 
enthalten die ‹Vita Plotini›. Sie werden hier 
nicht aufgelistet (siehe oben Plotin).

Lateinisch

627	 M. Ficinus: Porphyrii Plotini vita, latine red­
dita (Florentiae 1492).

628	 G. Leopardi: Porphyrii de vita Plotini et ordine 
librorum eius, a cura di C. Moreschini (Firenze 
1982). – Von Leopardi 1814 angefertigt.

Deutsch

629	 R. Harder: Porphyrios, Über Plotins Leben 
und über die Ordnung seiner Schriften, zum 
Druck besorgt von W. von Marg (Hamburg 
1958).

Englisch

630	 A. H. Armstrong: Porphyry on the Life of 
Plotinus and the Order of his Books, in: Arm­
strong 1966 [*38: I 1–87].

631	 S. McKenna: Porphyry, On the Life of Ploti­
nus and the Arrangement of his Work (Wash­
ington 1984).

Französisch

632	 É. Bréhier: Porphyre, La vie de Plotin et 
l’ordre de ses écrits, in: Plotin, Ennéades, 
texte établi et traduit par É. Bréhier, I (Paris 
1924) 1–31.

633	 L. Brisson et al.: Porphyre. La vie de Plotin, 
I–II (Paris 1982–1992).

Italienisch

635	 G. Pugliese Carratelli: Porfirio, Vita di Plo­
tino ed ordine dei suoi scritti. Traduzione di 
V. Cilento (Napoli 1946). – Mit der lateini­
schen Übersetzung von Leopardi 1982 [*628].

636	 G. Faggin: Porfirio, Vita di Plotino, in: Plo­
tino, Enneadi. Traduzione con testo greco a 
fronte, introduzione e bibliografia (Milano 
1992) 1–49.

Spanisch

637	 J. Igal: Porfirio, Vida de Plotino y orden de 
sus escritos. Introduccion, Traduccion y 
Notas (Madrid 1970).

Neugriechisch

638	 P. Kalligas: ΠΟΡΦΥΡΙΟΥ ΕΙΣ ΤΟΝ ΒΙΟΝ 
ΠΛΩΤΙΝΟΥ (Athina 1991). – Mit neugriechi­
schem Kommentar.

‹Philosophiae historia›, ‹Vita Pythagorae›

639	 M. Periago Lorente: Porfirio, Vida de Pitágo­
ras, Argonáuticas órficas, Himnos órficos 
(Madrid 1987). – Spanische Übersetzung.

640	 A. R. Sodano: Porfirio, Storia della Filosofia 
(Frammenti). Introduzione, traduzione e 
note. Testo greco-arabo a fronte (Milano 
1997). – Griechischer und arabischer Lese­
text mit italienischer Übersetzung.

641	 A. R. Sodano, G. Girgenti: Porfirio, Vita di Pi­
tagora (Milano 1998). – Griechischer Lesetext, 
italienische Übersetzung und Kommentar.

‹De philosophia ex oraculis haurienda›

642	 G. Wolff: Porphyrii de philosophia ex oraculis 
haurienda librorum reliquiae (Berolini 1856).

643	 Porfirio: La filosofia rivelata dagli oracoli. 
Con tutti i frammenti di magia, stregoneria, 
teosofia e teurgia. Monografia introduttiva di 
G. Girgenti, Saggio interpretativo, tradu­
zione, note e apparati di G. Muscolino (Mi­
lano 2011).

‹Adversus Christianos›

644	 A. von Harnack: Porphyrius «Gegen die 
Christen». 15 Bücher, Zeugnisse, Fragmente 
und Referate (Berlin 1916) [Abhandlungen 
der Königlichen Preussischen Akademie der 
Wissenschaften 1916, Nr. 1].
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645	 A. von Harnack: Neue Fragmente des Werks 
des Porphyrios gegen die Christen, in: SPrAW 
phil.-hist. Klasse, Nr. 1 (1921) 266–284.

646	 F. Jacoby: Porphyrios v. Tyros. ΚΑΤΑ 
ΧΡΙΣΤΙΑΝΩΝ, in: FGrHist II B (Berlin 1927) 
1220–1229.

647	 P. Nautin: Trois autres fragments du livre de 
Porphyre «Contre les Chrétiens», in: Revue 
Biblique 57 (1950) 409–416.

648	 F. Altheim, R. Stiehl: Neue Bruchstücke aus 
Porphyrios’ Κατὰ Χριστιανῶν, in: ΑΠΑΡΧΑΙ: 
Untersuchungen zur klassischen Philologie 
und Geschichte des Altertums. Gedenk­
schrift für G. Rohde, herausgegeben von G. 
Radke (Tübingen 1961) 23–38.

649	 D. Hagedorn, R. Merkelbach: Ein neues 
Fragment aus Porphyrios «Gegen die Chris­
ten», in: VChr 20 (1966) 86–90.

650	 G. Binder: Eine Polemik des Porphyrios 
gegen die allegorische Auslegung des Alten 
Testaments durch die Christen, in: ZPE 3 
(1968) 81–95. – Ein neues Fragment aus dem 
Papyrus von Tura.

651	 J. G. Cook: A Possible Fragment of 
Porphyry’s «Contra Christianos» from Mi­
chael the Syrian, in: ZAC 2 (1998) 113–122. 

652	 R. Goulet: Cinq nouveaux fragments nomi­
naux du traité de Porphyre «Contre les chré­
tiens», in: VChr 64 (2010) 140–159.

653	 S. Morlet: Le traité de Porphyre contre les 
chrétiens. Un siècle de recherches, nouvelles 
questions. Actes du colloque international or­
ganisé les 8 et 9 septembre 2009 à l’Université 
de Paris IV-Sorbonne (Paris 2011) [EAA 190].

654	 Porphyrios: ‹Contra Christianos›. Neue 
Sammlung der Fragmente, Testimonien und 
Dubia mit Einleitung, Übersetzung und An­
merkungen von Matthias Becker (Berlin, 
New York 2016) [TuK 52].

655	 Die Christen als Bedrohung? Text, Kontext 
und Wirkung von Porphyrios’ ‹Contra Chris­
tianos›, herausgegeben von I. Männlein-
Robert (Tübingen 2017) [Roma Aeterna 5] 
59–84.

‹Epistula ad Anebonem›

656	 A. R. Sodano: Porfirio, Lettera ad Anebo (Na­
poli 1958). – Mit italienischer Übersetzung.

‹Quaestiones Homericarum›

657	 H. Schrader: Porphyrii quaestionum Homeri­
carum ad Iliadem pertinentium reliquias 
(Lipsiae 1880). 

658	 H. Schrader: Porphyrii quaestionum Homeri­
carum ad Odysseam pertinentium reliquias 
(Lipsiae 1890).

659	 A. R. Sodano: Porphyrii Quaestionum Home­
ricarum liber 1 (Napoli 1970).

660	 A. R. Sodano: Porfirio, Questioni Omeriche. 
Libro primo (Napoli 1973). – Italienische 
Übersetzung.

661	 R. R. Schlunk: Porphyry, The Homeric Ques­
tions. A bilingual edition (New York 1993). – 
Textausgabe und englische Übersetzung des 
ersten Buches.

Sekundärliteratur

Bibliographie und Forschungsbericht

667	 A. Smith: Porphyrian Studies since 1913, in: 
ANRW II 36,2 (1987) 717–773.

668	 G. Girgenti: Porfirio negli ultimi cinquant’ 
anni. Bibliografia sistematica e ragionata 
della letteratura primaria e secondaria riguar- 
dante il pensiero porfiriano e i suoi influssi 
storici (Milano 1994). – Deckt die Jahre 
1940–1993 ab.

Biographie

669	 J. Bidez: Vie de Porphyre. Le philosophe néo-
platonicien (Gent 1913).

670	 F. Cumont: Comment Plotin détourna Por­
phyre du suicide, in: REG 32 (1919) 113–120.

671	 M. Boyd: The Chronology in Porphyry’s ‹Vita 
Plotini›, in: CPh 32 (1937) 241–257.

672	 J. Igal: La cronologia de la vida de Plotino de 
Porfirio (Madrid 1972).

673	 T. D. Barnes: The Chronology of Plotinus’ 
Life, in: GRBS 17 (1976) 65–70.

674	 R. Goulet: Le système chronologique de la 
Vie de Plotin, in: Brisson et al. 1982 [*128: I 
187–227].

675	 R. Goulet: Variations romanesques sur la mé­
lancolie de Porphyre, in: Hermes 110 (1982) 
443–457.

676	 M.-O. Goulet-Cazé: L’arrière-plan scolaire 
de la ‹Vie de Plotin›, in: Brisson et al. 1982 
[*128: I 229–327].

677	 P. Cox: Biography in Late Antiquity. A Quest 
for the Holy Man (Berkeley, Los Angeles 
1983).

678	 R. J. Penella: Greek Philosophers and So­
phists in the Fourth Century A.D. Studies in 
Eunapius of Sardis (New York 1990).
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edited by T. Hägg, P. Rousseau (Berkeley 
2000) 52–71.

Gesamtdarstellungen
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strong 1967 [*6: 269–325].
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tura nel III secolo D. C. (Catania 1979).
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684	 E. R. Dodds: The ‹Parmenides› of Plato and 
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686	 J. M. Rist: Mysticism and Transcendence in 
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